
N
ach der Finanzkrise ste-
hen Unternehmen gegen-
wärtig vor der Herausfor-

derung, qualifizierte Mitarbeiter
im Unternehmen zu halten und
für Berufsanfänger als Arbeitge-
ber attraktiv zu sein. Insbeson-
dere in Zeiten des demografi-
schen Wandels und des dadurch
schon heute für Unternehmen
spürbaren Fachkräftemangels,
setzen immer mehr Arbeitgeber
auf Maßnahmen zur Mitarbeiter-
bindung, um auch in Zukunft er-
folgreich aufgestellt zu sein. Die
Bundesregierung geht davon aus,
dass die Zahl der zur Verfügung
stehenden Arbeitskräfte in den
kommenden 15 Jahren um 6,5 Millionen
schrumpfen wird (Quelle: tagesschau.de).

Bei Programmen zur Mitarbeiterbindung
spielt für die Mitarbeiter das Thema ausge-
wogene Work-Life-Balance eine immer wich-
tigere Rolle. Neben bestehenden gesetzlichen
Grundlagen wie dem Teilzeit- und Befristungs-
gesetz, Pflegezeitgesetz oder Bundeseltern-
geld- und Elternzeitgesetz, gehen Unterneh-
men zunehmend auch neue Wege, um den Mit-
arbeitern die Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie zu ermöglichen: So räumen Arbeitgeber
ihren Mitarbeitern mehr Zeit- und Ortsouverä-
nität durch Modelle wie Home-Office, Mobile
Working oder auch Gleitzeitregelungen ein.
Neu ist auch, dass Unternehmen zumindest
mit Teilen der Belegschaft auf Basis von „Ver-
trauensarbeitszeit“ und „Vertrauensurlaub“ zu-
sammenarbeiten. Der Mitarbeiter stimmt nur
noch seinen Urlaub mit dem Vorgesetzten ab –
weitere Kontrollen finden nicht mehr statt. Bei
all diesen Modellen sind aber arbeitsrechtliche
Vorgaben, wie die Einhaltung des Arbeitszeit-
gesetzes oder auch Fragen der Mitbestimmung
des Betriebsrates stets im Auge zu behalten.

Gegenwärtig ebenfalls beliebt bei Mitarbei-
tern sind Sabbaticals für Langzeiturlaub oder
Weiterbildung. Mitarbeiter werden entweder
unbezahlt für eine bestimmte Zeit freigestellt

oder nutzen in der Vergangenheit
aufgebaute Langzeitarbeitskon-
ten für ihre persönliche Auszeit.

Aber auch mit klassischen Mit-
teln, wie Sonderzahlungen für
ein erfolgreich abgeschlossenes
Geschäftsjahr, lassen sich Mitar-
beiter nachhaltig motivieren. Bei
solchen Zuwendungen gilt es ins-
besondere zu beachten, dass sich
das Unternehmen Flexibilität er-
hält, damit es nicht in wirtschaft-
lich schlechten Zeiten an finan-
zielle Zusagen gebunden ist.

Ein weiteres Asset zur Mitar-
beiterbindung sind Sachleistun-
gen wie die kostenfreie Privatnut-
zung von Arbeitsmitteln, etwa

Dienstwagen, Handy oder Laptop. Arbeits-
rechtlich gilt es zu beachten, dass insbesondere
bei der Überlassung eines Dienstwagens eine
korrekte vertragliche Regelung geschaffen
wird. Das Bundesarbeitsgericht hat erst jüngst
in einer Entscheidung noch strengere Anforde-
rungen für den Widerruf und die Rückgabe ei-
nes Dienstwagens aufgestellt.

In steuerlicher Hinsicht ist interessant, dass
die Übernahme von Kosten für die Unterbrin-
gung und Betreuung von Kindern durch den
Arbeitgeber steuer- und sozialversicherungs-
frei sind. Dies gilt aber nur für Kinder, die noch
nicht schulpflichtig sind. Insofern besteht hier
für den Gesetzgeber Nachholbedarf. Auch für
die Übernahme von maximal zehn Prozent des
Grundlohns für ein Home-Office sind keine
Lohnsteuer oder Sozialversicherungsbeiträge
abzuführen. Ferner können Unternehmen mit
Maßnahmen zum Gesundheitsschutz bei ihren
Mitarbeitern punkten. So sind Programme zur
Stressbewältigung, Reduzierung von Bewe-
gungsmangel, Rückenschulungen oder kosten-
lose Gesundheitschecks arbeitsrechtlich zuläs-
sig und werden steuerlich bis zu einem Betrag
von 500 Euro pro Jahr gefördert.
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Wer Personal längerfristig halten will, sollte entsprechende Anreize schaffen. IHK Schwarzwald-Baar

Dubiose Telefonanrufe
Die IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg
warnt vor Telefonanrufen, bei denen
Unternehmer nach Angaben zu ihren
Krankenversicherungsbeiträgen ge-
fragt werden. Verschiedene in der Re-
gion ansässige Unternehmen erhiel-
ten in den vergangenenWochen sol-
che Anrufe – angeblich imAuftrag
der IHK. Die Rufnummer war dabei
stets unterdrückt, der Anrufer sprach
mit leichtem osteuropäischen Akzent
und verwechselte im Lauf des Ge-
sprächs häufig IHK und IKK. Sollten
weitere Unternehmen aus der Region
betroffen sein, bittet die IHK umBe-
nachrichtigung unter Telefon: 0 77 21
9 22-1 42 (AnkeNeuenbäumer) oder
per E-Mail: neuenbaeumer@villin-
gen-schwenningen.ihk.de StZ

IHK Rhein-Neckar

Leitfaden neu aufgelegt
Aktuell liegt der vollständig überarbei-
tete, aktualisierte und imUmfang
deutlich erweiterte Leitfaden „Die Öf-
fentliche Hand als Kunde“ vor. Darauf
weist die IHK Rhein-Neckar hin. Auf
83 Seiten erfahren dort nicht nur Un-
ternehmen, die in das Geschäft mit
der öffentlichen Hand einsteigen wol-
len,Wissenswertes zum Einstieg in
das komplexe Thema der öffentlichen
Auftragsvergabe. Auch Unterneh-
men, die bereits über Erfahrungen ver-
fügen, kann die Broschüre als prakti-
sches Nachschlagewerk dienen. Die
Online-Version gibt es unter
www.rhein-neckar.ihk24.de (Doku-
mentnummer 1350). StZ
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Work-Life-Balance spielt eineRolle

MitGesundheitsschutzpunkten

Kammer-Notizen

„StZ Wirtschaft kompakt“  für Ihr Unternehmen

Nutzen Sie unsere attraktiven Angebote, damit auch Ihre Kollegen und Mitarbeiter schnell und  

kompakt über die Wirtschaft in Baden-Württemberg informiert sind:

 

����Ab dem 2.–9. Abo 2,90 Euro / Monat  

����Ab dem 10.–19. Abo  2,00 Euro / Monat

����Ab dem 20. Abo  1,50 Euro / Monat

Jetzt bestellen unter: www.stuttgarter-zeitung.de/wirtschaft-kompakt 

Jetzt Wissens- 

vorsprung sichern.

Die Daimler-Mitarbeiter erhalten

2011 zum 125. Geburtstag des

Automobils eine Erfolgsbeteili-

gung und können Belegschafts-

aktien erwerben. SEITE 2
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Der Autokonzern reagiert auf die Unruhen und holt Mitarbeiter zurück.
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Daimler-Produktion in Ägypten ruht
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